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HOHL• r U'IJ'IJ LIRLA Ln empfohlen! 
Zahlreiche Anerkennungen. Unentbehrlich für Jedermann, 
der viel gehen oder stehen muß. Individuelle Anpassung 
durch Fachmann, da größtes Lager in 96 Größen u. Wölbungen. 

Ed.Meier, München, Karls Ir. 3 u. 5, Ecke BarerslrJTelelon 52590 
Grösstes Spezialgeschäft des;K ontinents /. wisssnscha/tlich­
orthopädische Beschuhung. Spezialität: Individuell an• 
gepasste Stiefel mit nach Mass eingearbeiteten Einlagen. 

Dentist 
· M.R. Steinbrllckner 
: Mlncben,Elisabetbstr .35 /1 

Telefon-Ruf 
30681 
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Chike 

Dameülle 
Peaohe Mntzeo ,. Mode u.Sporl 

Aparte Neubeile& 1 n Lederblle 
A... BREIT.RB, 
Kauftngerstr.23, Oachauer1tr. H 
, 11111111111111111111111111111111HIIIIUIIIIIIIIIIIIIIJ" 

Qeachn,ackvolle NliJbol 
aller Art und In Jeder Prcislaee 

kaufen Sie prdswert bei 

MCIBELWERKITXTTI 
I. RACKL, MUNCHEN 
a,.elsacheretr. • , Telefon 42 a :tO 

JULIUS PATLOKA, MÜNCHEN 
Fürstenstrasse 6 / Telefon 26778 

Damen-Moden 
.Spe~ialitlU: 

Elegante Kostllme / Mlintel ~ Kleider asw. 

Vornehme Massarbeit 
Erstklassige Neuheiten 

Wiener Herrenschneiderei 

. J. Göttlinger 
München, Sonnenstr. 23 

(Hotel Wagner) 

<· E!!:!~J~ Teppiche 
Oelgemälde erster Meister 

Täglich neue Gelegenheitskäufe / Bl!sichtigung ohne Kaufzwang 

M I S C H Kaufingerstraße 31, Entresol 
t Telefonruf-Nummer 22 3 09 

ANKAUF UND TAUSCH 

Flaschen, Papier, Lumpen usw. 
kauft stet& 

zu hachsten Prel•en und holt frei ab 
bei eofertl9er Gewlchtsfe•t&tellun9 und Bezahlun9 

JOSEF HOPFENSPIRGER, 
Rohprodukten-Großhandlung 

Telephon 20219 Mllnchen J\malienstraße 39 

Lore Zappold / München 
langjähr. Direktrice bei ULLMANN Kaufingerstr. 6 

empfiehlt sich für 
eleg. Damenbekleidung, Glückstr. 9/1 r. 

LI KORE 
C, A. F. 

KAHLBAUM 
Aktiengesellschaft 

BERLIN C 25 
· Kaiser Wilhelm-Strasse 22 

Seit 1818 

\IIE IN E 
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November Marche1chw. Bemerkung 

Sonntag 13 12 

Montag 14 13 

Dienstag 15 14 

Mittwoch 16 15 

Donnerstag 17 16 

Freitag 18 17 

Samstag 19 18 N1'1 

Das Jüdische Londheim im Isilrlill 
l Bahnstunde von München, 

herrlich gelegen , sieht auch während des Win:ers liir erholungs­
bedürftige Kinder von 6 - 14Jahren ollen. Ständigeflberwacht 1ng 
durch einen Kinderarzt, gut rei chliche streng rituelle Verpflegung 
sonnige Lie gehallen, Unterricht in Volksschul- und Mittelschul­
fächern und Musik. / G1i legen h ei t zum Wintersport. 

Näheres durch die Leitung des Heims. 

1 

CH.MAPPESJMÜNCHEN 
Inh.: MARIE RÖMER 

Telefon 26 5 78 
Spezlalltät: 

Odeonsplatz 18 

Pariser- und Wiener Modelle in Blusen, 
Jupons, Jabots, Gürtel und Fantasie-Artikel 

Anferti gun g französi scher Toiletten im eigenen Atelier 

ZAHNPRAXIS 

8. OTTILINGER, MÜNCHEN 
Im Kaufh . Horn (Gg. KRIEGERS NACHF.) Karlsplatz23/II 

Stift:a:ähne, Kronen• u. Brückenarbeiten 
usw. 

Der beste künstliche ZahnersB'IZ 
Im Gebrauch unzerbrechlich I Federleicht I Geschmacklo.:: 
Hygienisch ~ Billi~ 1 D. R. G. M. - D. R.-Pat. 

Viele Anerkennungschr•iben aus allen Kreisen 
prechstunde: 9 12u.2 - 6Uhr,SonntRg t U-12 . Tel.54766 

MODERNE LEIHBIBLIOTHEK 
10000 Bände: Romane, Erzahlungen usw. 

Englische, Französ., Allgem. Wissenschaften 
N6u•rsch. werden eingestellt I Neuer Kafalog 

G/1.nstige Leihbedingungen nach Auswärts 

Buchha11dl. LEHMKUHL,Leopoldstr„23 

N.HEIDENREl(H,MüNCHIN 
Gabe ~sb ,argerstr. 77 / Telefon 55843 

Der erstklassige Rei/J1osenschneider 
flir Damen und He1•ren 

Meine 25 jährige Spezialpra~ is bürgt für Schnitt u. Passform 

IGUSTAV HALLER'S NACHF. 
MÜNCHEN / REICHENBACHSTR. 57 
Ecke Fraunhoferstr. / Telefon-Ruf 27 4 08 

Weizenmehl Pfd. Mk. 4.90 
HaferkakaOoose Mk. 6.50 

~er sich gescnmacfwoll kleiden will, der hosacnt1 di• 

Rllsstellllngs- und llerkaufsräume 
dsr Firma 

llda/berf Schmid! 
Kgl. bayer. Mo/lteferant 

Münmen, Residenzsfrasse 6 

Peine Herren-
und Damensdmeiderei nach li!as6 

Die Anschaffung von Schlafe patent - Jaekel-Möbeln 
bedeutet Geld und Raumsparen 

Preisliste Nr. 3 umsonst 

R. JAEKEL'S PATENT MÖBEL-FABRIK, MÜNCHEN, OIENERSTRASSE 6 
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Der Gruppenverbandstag in Mün ch e n 

Rückbli ck 
Von R.-A. Felix Rosen b 1 ü t h, Vorsi 1tzender der 

Zionistischen V.erein1igung für Deutschland 

Dve zionilstitsche Winte irarbeit hat ei1nges.etzt. 
Der Karlsbader Kongreß hat den W1e:g vO'rgezeich­
net. den wir zu g1ehen haben. Es gilt, in Erez 
Jsrael den Übergang zur p1rodJuktiven Koloni1sation 
auf breiter Grundlage zu finden. Das ist nur mög­
Uch. wenn cl:ie zionisti 1sche Organisation endlich 
aas Stadiltlm der finanzieillen Hungersnot über­
wilJldet. Vom GeHng.en oder Mißlin.g,en di,es,er Auf­
gabe häng ,t in den nächsen Jahren al1es ab. Siie 
berührt nicht nuT die wirtschaffüchie, sondeirn 
auoh di1e politilsche und moralische Seite UJl1iSerer 
Bewe1gun.g. 

So große Leistung, wile sie gefordert werden 
muß, erwächst n~cht aus Veirnunft und Überlegung, 
sondern aus Uebe · und Begeisterung-. Darum wer­
den wnr unser Zie:l duirch diie besten techn11s1chen 
Hilfsmiittel ei111rer klugen Organisationsarbeit allein 
niicht erreichen. Diie Liehe zu Zion i1st die Kiraft, 
welche dile jüdische Welt bewegen muß, wenn 
Palästina g,ebaut werden soll. Siie· kann nicht alle 
erfüllen, aber ste muß alle berühren. AUe, d. h. 
auch die nichtz.ionistische Judienihiei:t. Sie manife­
stiert sich nicht 1im Wort, sondern in der Leistung. 
Das Arbeiltszioniistentum der / Jugend, das Maasser­
zionilsten tum der ält ·eren Generation ist unsere 
Aufgabe oodJ uns,ere Hoffnung. Mehr als die Woirte 
und technischen Propagandamittel werden sie diie 
Welt von der Notwendigkeit des Palästinawerkes 
überzeugien. 

Was ich auf dem Gruppenrverbandstag der 
bay,erische:n Zi,oni'sten giesucht habe, war der 
GeilSt ·dieser Erkenntni ls. Ich glaube, ihn iin dem 
Ernst, dem Verantwo ,rtungsbewußtsein, der Dis­
zi.plin alle.r R·eden gespürt zu 1hiaben. Di:e Tagung, 
die die Energien konzentriert und ges.trafft hat, 
war ein Erfolg. Möge sie den Geist der Weiter­
arbeit ents -cheiidlend bestimmt haben. 

Der Zionistentag in München 
Es gibt Zi:oni1sten, die in di1ese 1r Zei:t praktischer 

Aufgiahen das Versitändnis für den W.ert zionn:s.ti­
scher Tagnmg·en verloren haben. Die Zeit des 
Kongreßzionis.mus s.eii zu Ende, sagt man, di-e Ent­
sc.hddung 1en fallen nicht mehr itn der Diaspora, 
sondern in Palästina. Das ist nur bedingt richtig. 
So s,i,cher das Schicksal dies jüdischen Volkes und 
der zii0:n.i1Stisohien Bewegung von dem Erfolg oder 
Mißerfolg in Er,ez J srnel abhängt, s,o, gewiß ist 
Erez Jsrael auf dlen Erfolg zioniistilscheir Arbeit in 
der Di:aspora ang1ewiese.n, die dem Lande das 
Nötigste: Menschen und Geld gebe1J1 muß. Unsere 
Tagungen haben Sinn und Inhalt gewandelt; sj.c 
sind heute mehr als dter Rahmen für eine Heer­
schau oder eine Aussprache ühe,r Richtung und 
Ziel derr Bewe ,gung; sie dienen wenliger derr Agi-· 
tation a1s ehedem, ohne dadurch weni1ger werbe-

kräftig zu werden, site veirmitteln wie frÜlher ge­
steigerte jüdische Anteilnahrnie, hochge ·s.pann.tes jü­
disches Lebensgiefühl, ohne dari111, im w1esenfüchen 
ihre Bedeutung zu erschöpfen. 

Der Zioni,smus be-einflußt heute dile Realitäten 
des jüdischen Lebens in Palästi1na und im Galuth; 
er will Wiirkli1ches s,chaffen und muß sicih di1e Mit­
tel zur Einw~rkung auf d.iie Wiirklichkeit beschaf­
fen. Uns.er zunehmendes Geldbedürfnis is,t Be­
weis unserer zunehmenden politischen Wirksam­
keilt, unser ,e,r politis,chen Erns.thaftigkeit; kindi sch, 
wer annähme, Macht kgendwo in dier Welt von 
dliplomatischen Dokumen:ten borg ,en zu können, 
ohne durch ei1gene Arbeit und Hingabe die Chance 
des dip1omatischen Erfol1ges g,esi-cheirt zu haben. 

Der Deklarationsjubel war berechtigt: er galt 
der Mögliichkeit, unte •r wesentlich verhi!nderten 
äußeiren Schwierigkeiten an den Aufbau Palästinas 
zu gehen. Die ins Ung.emessene g.esteigerte Hoff­
mmg auf Unterstützung ander -er, auf weitere 
diplomati:sche Erfolg 1e, di1e alle Iiemmniisse be­
siegen und ,recht eigentUch das jüdische Palästina 
sohaffen würden, - ei111ie Anschauung, die ni1e von 
der Leitun 1g, häufig vom zilonistischen Publikum 
geteilt wurde - war ein Beweis poli.ti!Scher Un­
reife, eine zionistische Kiinderkrankheit. 

Die Schaffung des Ker.en Hajessod, diie Aus­
sprache auf dem Kongireß, die Bewilligung eines 
notdürfüg ausreichenden, aber unseren Möglich­
kei,ten entsprechenden Budg;ets waren Zeichen der 
Gesundung, ebenso wi.e die EiJls.te1lung der Jugiend 
im Galuth auf Palästina, di.e Airbei1t bernflich vor­
beretteter Chaluzim im Lande. Die Ernsthaftig­
keit, mit dler die Landesorganilsationen an die Aus­
führung dieir KongreßbesohJüsse g;ehen, mi~ der die 
Zioni,stis,che Vereinig ,ung für Deutschland die Ar­
beilt ang1reift, ist eine gewisse Gewähr für den 
Erfolg. 

Betrachtet man. so di,e zionistische La.ge, er­
kenrut man, daß allies darauf ankommt, wirkliche 
Macht zu gtewilnnen, um Tatsachen zu schaffen, 
die Wilrkli-chkeit in uns ,erem Sinne zu gestalten, 
so erkennt man, in welchem Maße zionistisc,he 
Organisation, Arbeit i:n der Diaspoira, Aufbau Pa­
lästinas gleichwertige Faktoren zur Erreichung 
mrnernr Zilele sind, wie sehr eines vom ande:ren 
abhängig ist. Auf unse;re Verhältnisse in Deutsch­
land angewandt: ohne starke, leistungsfähige zio­
nisfüche 0rgandsation in Deutschland kein Geld 
für den Keren Hajessod, keine Mögl,i,chkeit aus­
reich~!Jder Förderung der . Chaluzbewegun g, 
Schmaleirung der Mittel für laufende Ausgaben 
und für konstrnkti!Ve Tätigkeit i:n Erez Jsrael -
':lso s,chwere Schädigung der PaläsUnasache, mög­
licherweise gefährliche Beeinträchtigung des end­
J.i,chen Erfolges. 

Dile Tagung des Gtruppenverbandes bekam ihre 
Bedeutung dadurch, daß dies erkannt wurde und 
daß solche Erkenntnis die Verh aJ1diung,en leitete. 
Die Zionisten Bayern s und Württembergs fühlen 
sich, das zeigte der Gruppenverbandstag, mirt.ver-
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antwo rfüch für das zionisti sche Gescheh en. Das 
wur ,de v ielle icht am deutlich sten dur,ch das allge­
me ine Verstän dnis der Delegi1e1ri en für die Erfor­
dernisse der zioni1st i,schen Or ganisation. Die be­
deutsame Rolle, die die Zionistensteuer beii den 
Vcr·h,andlUJ1gen spielte, war ein Beweis dafür , daß 
man auch schwere finanz ielle Neubelas tmJg nicht 
scheut, wenn es dara uf ank ommt , das Instrum ent 
der Bewegung arbe Hsfähig zu erhalten. 

Es war vie l Ernst und Gesc hlosse nheit auf dem 
Grupp,e.nve,rban dstag . Vor allen Dingen: Man 
nahm den Gru ppenve rb and ernst. Man hat in den 
zwet Jahren wir klicher Arbeit erkan nt , daß er 
keine tote Jnsrnuüon ist sondern ein sehr leben­
diger Fakto r des z:oni.stis-c.hen Lebens , beruf en 
und im Stand e, die Beschlüsse der Kongresse und 
Delegi,ertenta ge iin unse,rem Bezir k wirksa m zu 
machen, das zionistische Lebell i!ll Baye rn und 
\Viirtt ernber g selbständi,g zu rege ln . Man nah m 
d en Grupp enve rband ernst : Die Annahme der 
St atuten war keine Vereinsspi ,elerei , sonder n 
wurde von allen als Voraussetzung we itere ;r Tätig ­
keit empfunden. Die Bewi lligung eines Gru ppen­
vcirband sbe-itrages zeigte, daß man auc h unter den 
heutirg;en schwierig en Verhä ltnissen bereit ist, das 
Seine zu tun urnd das Sekreta riat ar beHsfähi1g; zu 
erhalten. Die Stellungnahme zu den großen F ra­
gen de s Zionismus, zum Keren Hajesso d, zum 
Aufbau P aläst inas, zur Chaluzbewegung war so , 
\Vie man sie von Zioni1sten erw:uten durft e. Das 
einstilmmige Vertr auensvotum, das ma n d1er Lei­
tun g- ct:cr Zionisti schen Vereinigtm?; fiir Deu tsch­
land aussprach, be wies das Einve rständnis der 
Delegi.ert en mit der derzeitigen Führung der Ge­
schäfte und mit der Auffassung der leitenden 
Männer von Sinn und Art der zionisti.sch.en Be­
w egung. 

Wir werden in der nächsten Numme r des „Echo" 
d8s Prot okoll deir Verhandlunge n auszugswe is·e 
zum Abd'rllck bri1ngen. Schon h,iler se i gesagt , daB 
neben den Referaten der Vormittagssitz ung die 
Ausführun gen des lierrn Rec htsanwaHs Rosen ­
blüth bei den Nachmittagsverha ndlungen im 
Mittelpunkte der Tagung standen . Iier r l~echt s­
anw alt Rosenblüth nahm in prinzipie ller We ise zu 
den wesen tlichen fragen der zioni,stisc hen Arbe it 
Stellung. Besonders erwähnenswert und für un­
sere deutschen Verhältnisse wi1chtig wa ren die 
Mahnworte, die e,r an den Zentra lvere in deut scher 
Staatsbürger jüdischen Glaubens richte te. ,,Wir 
haben, " so fühirt1e der Vorsi tzend;e der Zionist i­
sch en Ver einigung für Deutschland aus , ,,auf die 
Resolutiion des Zentralve.reins g,egen den Kere n 
Hajesso d nicht mit Kampf gean two rt et; w ir glau­
ben no,ch immer an die Möglilchkerit einer Zu­
sammena ,rbeit der deutschen Jud en für P alästina 
11nd sehen darin die wesent liche Vorausse tzung 
für jedes Zusammenarbeiten auf anrdierem Gebiet , 
für die v iel gewünschte jüdische Eirnheitsfrn nt. 
Eine Sabot age des Keren Hajesso d dwrch Nicht­
zionisten können und wer den w ir nicht dulden. 

node ff. Herrenschneiderei 
Reiche Stoff-Auswahl 
Ermäßigte Preise 

I.Braon&Cle.,Mllnchen Spor--' leuhauaerstr.15'1, gegon• . 9J Dhr der alten Akademie 

Wi'r würden sie als Kampfansage betrachten , und 
mit Kampf beantworten müssen." 

Dte Entschlossenheirt:, die di,ese Worte zum 
Ausdruck brachten, zeiigte sich im ganzen Ve,rlauf 
der Diiskussion. Man hatte vi1el zu kr,i.ti1sieren, 
aber ,es war frruchtbare K,rj,tik. Man verlangte 
mehr und bess .ere Arbeiit. Man war entschlossen 
zu leisten, Geld zu geben, skh einzusetzen. 

Es war ein „großer" Gruppenverbandstag, be­
deutsam für den Zionismus in Bayern und Würt­
tember g. Ke,iiner, dJerr an ihm teilnahm, konnte 
si,ch der Stä 1rke der zi.onistischen Stiimmung, die 
auf ihm herrs chte, entziehen. G -. 

Beschlüsse 
des Gruppenverbandstages 

Wahl der V orstandschait 
Zum Vorsiiitzend en des 'Grupp ,enverhan.des für 

Bay ern und Württemberg WU!rde Herr Dr. Mein­
hold Nußba um-Nürnber g wiedergewählt, zu Mit­
g!hedern des Geschäfts .führenden Ausschuss .es die 
Iie rre n Kar.! G!.as,er und Dr. med. Hermann Geßner , 
be ilcle in Nürnb erg. 

Die W ahl erfolgte einstimmi g. 

Vertrauensvotum für den Landesvorstand 
Der Gruppenve 1rbandsta g dankt dem Landes­

vors tand der Zi'onis t,ischen Ve,reinigung für 
Deut schland für diie gelei:stete Arbeit !llnrd spricht 
ihm sei'n v olles. Vertrauen aus. 

Keren Hajessod 
1. Der Gruppenverbain:d stag hfüet den Land 1eis.vor­

sta nd, da rauf hinzuwilrken, daß unv ,eirzügliich die 
Grundl age n für {Uie Ausführung der Kongreßbe­
schlüsse über den Keren Hajessod geschaffen 
we rden. 

2. Der Grupp enve rba ndsta g ruft nochmals alle 
sä umigen Ziooisten zur Erfüllung der Maaßer­
pfücht auf. Daneb en ve1rlangt e1r von allen Zio­
nisten, daß sie sbch persönlich, mit ganzer Kraft 
für die Keren li ajes.sod-Arbeit zur Verfügung 
,:; t.ellen. 

3. Der Kongreßbes,chluß, nach we lchem Ziloni­
st en, die iihire Maaßerpfücht niicht erfüllt haben, 
kein zioni,stiisrehes Ehrenamt bekleiden dürfen, ist 
unv erzü glich durchzuführen. 

4. Zu1r Unter stützun g der örtlichen Ausschüsse 
wird für den Grupp ,enverband ein aus drei bis 
fünf Mitgl'iedern bes terh,encLer Revisj ionsausschuß 
gebildet, der di1e Kere:n Hajess.od-Zeic .hnungen der 
Verbandsmitgl ,iiede1r nachzuprüfen und sie nötigen~ 
falls zur Erfüllu:n,g dier Maaßerpflicht anzuhalten 
hat. 

Zionistensteuer 
Der in Nr. 43 abgedruckte Antrag des Grupp ·en­

ve rbandsvorstandes bezüglich der Zionistensteuer 
lautet na-ch seiner Annahme folgendermaßen: 

§ 1 
Die im Berelieh des Zioni's.U~ch:en Gruppenver­

bamLes für Bayern und Württemberg wohnhaften 
Zionist en siind verpflichtet, Zionistensteuer zu 
zahI.en. 

§ 2 
Es werden für die Zionistens.t ,euer Steue :rstufen 

in iähirlicihier Höhe von Mk. 100.- , Mk. 150.-, 
Mk. 200.- , Mk. 250.- , Mk. 300.-, Mk. 500.­
bris Mk. 1000.- und mehr festgesetzt. 

JugendUche zahlen eine jährliche Mindeststeuer 
von Mk. 30.-. 
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Ehefrauen berei its Besteuerter zahlen eine jähr­
Ji:che Mindeststeuer von Mk. 10.-. 

Dte Steue ·r wird in Vierteljahrsiraten erhoben. 

§ 3 
Dre Eiill'stufw1g- der Best ieuerten geschieht in 

jedem fall durch besondeire Abmacih1Ung mit dem 
dafür bestimmten Be.amten der Ortsgruppe bezw. 
des Gruppenv ,erbancLes. Die in § 2 best 1immten 
Mi!ndestsätze sind bei d;er Besteuerung zu Grunde 
zu legen. 

In besonde .r!en fällen kann auf Einhebung deif 
Ziorustensteuer v,erzichtet bezw. ein g1eri:n.geT.er 
Betrag als ,die Mindeststeue;rstufe ang 1esetzt werden. 

Due Anträge des Gruppenverband.svorstandes 
bezüglich G r u p p e n v e r b an d s - B e i t r a g , 
Eingliederunl{ de-r Sondeirgruppen 
und Presse (s. Nr. 43 des. Jüdjschen Echo) 
wurden unverändert angenommem 

Dem Grupp,env 1erbandisvorsta:nd als Material 
überwiüe'S,en wurden di1e Anträge des Herrn Rab­
biner Dr. Schiesinge ,r-Buchau. Antrag betr. die 
zionistische Erzi\ehung, siehe Nr. 43 des , J üd1tschen 
Echo und folgender Antra.g: 

„Der G.r,upp ,enverbandstag rheschH!eßt: Der 
Vorstand des Gruppenverbandes mög ,e bei den 
maßgebenden Behörden Bayerns und Württem­
bergs ane SchrHte oote ,mehmen, die ihm zur 
.tatkräfüg ,en allgemeinen fördiernng des Keren 
liajessod geeignet erscheinen." 

Auß,erdem wurde dem Grupp ,env ,erbandsvorstand 
folgende Erklärung der z~onitsti.schen Jugend! über­
wiesen: 

,,In d1e1r Erkenntnis, daß die Ke1ren liajes.sod­
Aktion di1e wi,c.htig.ste Aufgabe der Grupp ,en ist, 
haben die Ortsgrnppenvorständ ,e Arbeitsaus­
schüSise zu 1ern.ennen, die nur aus Mi.tgli1edern 
bestehen, wekhe grewi,llt si,nd, iihr-e ganze Kraft 
zm Errieichung des große111: Zieles einzusetzen. 
Di1e Grupp 1en haben unve ,rzüglich R1evisionsaus­
sohüs.s ,e zur Wahmn~ d-es Maaße.rprinzips ein­
zus ,etzen. 

A!Jre Kräfte si,nd für dien Aufbau rnutzbar zu 
machen. Sie können nur s,oweit in den Di1enst 
ande ,rer jüdi ts.cher Institutionen gestellt w,erden, 
als sie durch di1es,e nicht zu unguns .ten des 
Palästinawerkes absorbiert weirden. 

Die Giru.ppenverbandsorgan ,e haben für die 
Durchführung dJer Beschlüsse un,Srer,er Del ,egier­
te111tag,e zu sorg ,en. 
V. J. St. forduana J. St. V. Kadimah Blau-Weiß 

Bar Kochba" 

Satzungen des Zionistischen 
Gruppenverbandes für Bayern 

und Württemh.erg 
Ang .enommen vom Gruppenverbandstag 6. XI. 1921. 

§ 1. Di1e Zionistischen Ortsg ,rupp ,en, dli,e Orts­
gruppen der laut Statut der Zion. Ve-reinigung für 
Deutschland anerkannten föde 1rati 1onen, sowi 1e die­
jenigen org.arni1siierten Zionisten, die :niicht Mi1tgli leder 
eiinier solohen Gruppe siind, bilden, Sioweit sie skh 
innerhalb Bayerns und Württembergs befinden, 
den Ziionistischen Gruppenve ,rband für Bayern und 
Württemberg. 

Di!e organils 1i1erten Z]onüsten. di<e nicht Mitgli 1eder 
einer Grupp ,e s.ind, werden dter nächsten Ortsgruppe 
zu,~ezählt, di,e ihnen Gelegenheit zur Ausübung 
ihrer Rechte und zur Brfüllung iihre1r Pflichten: als 
M'itgliedrer dies Grupp .enverbandes zu geben hat. 

§ 2. Der Gruppenverband arbeitet für di'e Ver­
wirklichung deir ziooist.iJschen Ide ,e irnnerhalb 

Bayerns und Wü 1rttembergs und steht auf dem 
Boden des Basler Programms. welches !in seilnem · 
Hauptsatze lautet: 

Der ZilonJs..mus erstrebt für das jüdische Volk 
dte Schaffung ,einer öffentliich-rechtlkh ges.icherteri 
Heimstätte in Palästina. 

§ 3. Dire Organe des Grupp.enverbandes sind: 
1. Dte Vorstandschaft. 

II. der Gruppenv ,erbandstag. 

§ 4. Diie Vorstandschaft setzt sich zusammen aüs: 
1. dem g-eschäftsführenden Ausschuß. 
2. den V crtretern der Gruppen. 

§ 5. Der geschäftsführende Ausschuß besteht 
aus dem Vorsitzenden und 2 Mitgliedern, di,e vom 
Grupp ,enverbandstag j,n zwei ' getrennten Wahi­
gängen für die Dauer eines Jahres gewählt wer­
den. Die Wa.hl erfolgt schiriftl.ich und g1eheim. Sie 
kann durch Zuruf vorg ,enommen werden, wenn 
s.ich ke.in Widerspruch da~egen erhebt. 

Dire Mitgli 1eder des g.eschäftsführenden Aus­
schusses sollen am glei ,chen 1 Orte wohnen. An 
diesem Ort ·e soll siich auch das Büro des Gruppen-­
verbandes befinden. 

falls ein Mitglied des geschäftsführenden Aus­
schusses während der Amtsdaue 1r ausscheidet, 
kann s1ein Nachfolger durch schrfüliche Abstim­
mung dler dem Verbande ang ,eihörigen Ortsgruppe"l 
gewählt werden. 

§ 6. Der Vorsitzende vertritt den Grupp -enver­
band; -er i.st Vorstand im Sinne dies Bürge ,rlichen 
Gesetzbuches. fa ilst berechtigt, zur Ausübun g, 
bestimmter Handlu:ng:en für den Gmppenverband 
dritten Personen Vollmacht zu erteilen . . 

Im übri :g,en verteilt der geschäftsführende Aus­
schuß die Geschäfte unter si-ch nach f,reii1em Er­
messen. 

§ 7. Diie Zioni 1stischen Ortsgruppen mit mehr als 
100 MitgJ.uedern, sowie di,ejeinigen anerkannt ,en Fö­
derationen, dire ilrmerhalb Bayerns und Württem­
bergs meh ,r als 50 Mitgl ileder haben, entsenden je 
einen Vertreter in dile VorstandsrChaft, den sie dem 
Gruppeinveirbandstag unter glei 1chzeitiger Benen­
nung eines Stellvertreters zu präsentireren haben. 
Es sollen jährlich weni ,gsterns 2 Vollsitzung ,en des 
Vorstandes .stattfinden. 

§ 8. Die Vorstandschaft hat das Recht der 
Krooptafü,on; doch daJrf diie Gesamtzahl d.ier Vor­
standsmitglueder di,e Zahl dler vom G.V. gewähl­
ten Mitgli leder nicht überstei g,en. 

§ 9. Der Gruppenverbandstag ist jährlich durch 
den Vorsitzenden einzuberufen. Die Einberufung 
erfolgt spätestens 3 Wochen vorher durch Be­
kanntmachung in der „Jüdi chen Rundschau " 
und im „Jüdi 1schen Echo " unter Angabe der 
Tagesordnung. 

1. di1e Mitgli ,eder der Vorst andschaft, 
2. ein Beauftragtier der Zion~stischen Verni1t1i­

gung für Deutschland. 
3. füe gewählten Vertreter der Gruppen. 
Jede Gruppe kann mindestens einen Vertreter 

iür den Gruppenverbandstag wählen. In Gruppen 
miit mehr als 25 Mi,tgliedern kann für j.e 25 Mit­
glieder ein Vertiret'er gewählt werden. 

In Ortsgruppen mirt: mehr al.s 200 Mit.gliedern 
kann die Wahl der Vertr 1eter im Wege der Ver­
hältniswahl erfolgen. 

§ 11. Die Aufg1abien dies Grupp 1env ,erbandes sind: 
Entg .eg,ennahme des Ge~chäfts- und Kass ienbe-
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richtes. Entlastung der Vorstandschaft. Wahl des 
Geschäftsführenden Auis:schusses und Entgegen­
nahme der Präsentation der von den Gruppen zu 
entsendenden Mit;gliie<ler der Vorstandschaft, Be­
stilmmung der zu leistend!en politischen Arbeit und 
Vornei.dmung der ·hruebei einzuihaltenP!en Rich.t­
li'n~en, Erledigung von Anträgen. 

§ 12. Auf Beschluß der Vorstandschaft odeir auf 
Antrag von miJndtestens dir1ei Gruppen iist ein außer­
ordentlicher Gruppenverbandstag einzub.erufen. 
Ffrr d1i.esen .gelten die Bestimmungen für den 
ordentlichen Gruppenverbandstag Siinng,emäß. 

§ 13. Zur Deckung dier Ausgaben des Gruppen­
verbandes haben drie GrupPßTh und diie ihnen zu­
gezählten Zionisten (§ 1 Abs. 2) einen jährlichen 
Beitrng zu entri 1chten. Dile Zahlung dieses BeL­
trages iist Voraussetzung für die Ausübung der 
Mi tgHedschaf tsrech te. 

Über die Höhe des Beitrags besc ·hJ·üeßt jeweils 
der Gruppenverbandstag. 

§ 14. Satzungsänderungen können vom Grup­
penverbandstag nur mit zwei Dr.i:ttel Majorität 
beschlossen werden. 

§ 15. Die Auflösung des Gruppenverbandes 
kann vom Gruppenverba111disag ntl!r milt zwei 
Drittel Majoriltät b.eschlossen werden und nur mit 
Zusbimmung der ZilonisUschen Vereini.gung für 
Deutschland eirfoJ.g·en. 

lm Fallie d!er Auflösung fäl'lt das Vermögen des 
Gruppenverbandes an die Zioni1sti'sche V.erieinigung 
für Deutschland. 

§ 16. Das Geschäftsjahr iist das Kalenderjah rr. 

Unruhen in }2rusalem 
Der Bericht der Zionist Commission 

Von de:r ZiJoniiSt Commissi:on langte fol~endes 
Telegramm im Zion~stilscnen rlüro in London an: 

Jerusalem. 3. NoViember ... Am 2. November 
öffneten die Araber d!hre Läden ni1cht. Die Juden 
taten dies erst, schlossen . s~e aber um 10 Uhr. 
Eine Anzahl arabischen Gesindels, zum grnßen 
Tetl jüngere Leute. rotteten sich zusammen, be­
waffnet mit Stöcken und demonstrileirten vor dem 
Jaffa-Tor die Jaffa-Straße entlang zum Postamt. 
Sie wurdien von Poliize,i begl,eitet und nach der 
Iiaramgegend zurückgedrängt. Während des Tages 
ereigneten sich vii,ele Angriiiff,e in der Altstadt. 
4 Juden. 1 Airaber getötet, 39 verwundet, davon 
wahrscheinlich 25 Juden. 14 Araber. Alle entweder 
(verstümmeltes Wort) oder geschlag ,en u111d am 

Kopf verwundet, ein jüdisches Haus g.eplün.dlert. 
Mehrere Verhaftungen wurden vor ,genommen~ 
Spezial~erichte · sollen sogleich aburteMen. Nach 
a1lg,emei1ne·r Meinung waren energischere Maß­
regeln bcl Be.ginn des Tages nötig. Bis heute 
Mittag hi'er Ruhe. aber Stimmung besorgt. überall 
sonst wi:rd ber.ichtet. daß Ruhe herr&eht Di:e 
Zionistiiscbe Kommtssion. W aad Leumi und andere 
Vertretungskörp ·erschaften fordern Untersuchung. 
um Verantworfüchkeit für GeschehniJSse festzu­
stellen, v,erlangien. daß Gouverneur J.erusalems in­
zwischen von der Führung seiner Geschäiite ent­
bunden wird." 

Dd:e Letzte am 4. November beim Colon~ial Office 
eiin~egangien1e Nachnicht besagt, daß über a 11 
Ruhe h ·er,r sc h t und 40 Verhaftete morgen ab­
geurteilt werden. 

Feuilleton 
Harmonie und Einklang 

Von M oror 

Fragt ir.gend einen Christen- oder Juden­
menschen nach dem Unterschi ,ed! zw.iJschen li a r­
m o n i e und E i n k 1 an g • und er wird Euch 
antworten: .. e,s gi.bt keinen, außer diaß der Ein­
klang eiiner deutschen. d~e Harmonie einer frem­
den Wurzel entstammt." So verhält es sich auch 
in der Tat. Nur in Schöppenstedt lilegt 
di,e Sci!che anders. Dort ist nämlich dDe Harmonie 
bodeI1Jständig und der Einklang fremdwu.rzeli:g, 
und Jedermann muß sich darum hüten, die beiden 
auf eine Stufe zu stellen. Aber ,in Schöpp.enstedt 
.ist. wie man weiß. überhaupt a 11 e s eilil wenig 
verkehrt und anders. als anderswo. 

Noch vor einem Men.schenalte ·r konnte man 
auch in Schöppenstedt den Unteirschiied zwischen 
Ha1moniie und Einklang keckUch leugnen. ohne 
darum tm „Anze.iger" für einen „schlechten 
Bürger", ,,SchäidHng" und „Landesverräter" er­
kl?""~ zu werden. .Jedermann g.ehörte damals 
dort noch dem „B il r g er ver e ~n" als mehr 
oder weniger ordienfüches Mit.glied an. Man 
schwärmte für „Freihe ·Lt. Gleichheit und Brüder­
lichkeit" und kannte keine Klassen, keine Rassen 
und keine Kassen mehr. Je voUer dann, aber 
di·ese letzter.en bei einigen Bevorzugten wurden. 
um so leerer wurden deren Gefühle · für den 
,.Bürgerver ,ein". Sve fanden, daß er für sie nach­
g,eradle zu „gemischt" werde und schritten daher 
eines Tages im Bunde mit dem Adel, dlem Offizier­
korps und der ,höheren Beamtenschaft zur Grün­
dung- einer neuen. ex k 1 u s i v e n Gesellschaft. 
Dieser ·gaben si,e. da sich iJhr Austritt aus dem 
Büirgervereiln nicht ohne einigen Zank und Stank r~~~~-=·=·=·~-~, 

u L. Kielleuthner ! 
V kgl. bayer. Hoflieferant 0 
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vollz~n hatte, teils zum Hohne für iih.re bis­
hertg~ teill.s zur Mahnung für ihre künftigen 
Brüder c4en wohlklingenden Namen: ., Ha r -
monie." 

rne „Harmonie" zu Schöppenstedt wurde schon 
bei der Beratung der Statuten auf eLne harte 
Pmbe gestellt. Alle ohne UnterschJ ·ed der Ge­
bllift, des Standes und der ReUgion waren sich 
zwar darüber einig, daß für Handwerker Ar­
beiter und ähnliches „Volk", das sich weder durch 
ßi:ldung noch durch BeSiitz auszei<Chnet ~n i h r er 
Harmonie kein Raum sei. Auch darüb~r daß nur 
ein Mann von echtem, alten Adel, w~n auch 
besche'idenen Mitteln, sioh zum Vorstand der 
.. Harmonte" eLgne, 'herrschte volle Übereinstim­
mung. 

Brs.t bieil ErörtenmS?: der J u d e n f r a g e platz­
ten di1e Geister auf einande •r und zwar so heftig 
daß di·e ganze Hairmond1e darüber im di1e Brüch~ 
zu gehen drohte ·. Es gab in Schöppenstedt nur 
eine kleilne. aus etwa hundert Famrnen bestehendie 
Judeng .eme~nde. Dieser konnte man eine gewiss ·e 
Bodenständigkeit ni,aht absprechen. Ihre Vorfahren 
war ,en schon iim Mittelalter in der Stadt ansässig 
gewesen. Aus ,di1eser vertr~eben, hatten sie sich 
in benachbarten Dörfern unter dem Schutz geist­
Liche·r und weltlicher Grundherren1 in armseligen 
Verhältnissen behauptet, bis ihnen die Aufhebung 
aller foudal ,en Schranken durch die bürgerliche 
Revolutioo di.e Rückkeihir nach Schöppenstedt er­
laubte. füe ,r waren sie rasch zu verhältnismäßiigem 
W ohilstand g;ekommen und hatten an,g:efangen, 
silch in Sprache, Sitten und Gebräuchen an die 
tonang,ebenden Kreise der Bürg 1erschaft anzupas­
sen. Sie hatten s:ich eine prunkvolle Synagoge 
im heimischen Barockstil gebaut und einen Rab­
biner aus der Stadt der reinen Vernunft ver­
schdeben, welcher nach allgemeinem UrteH „fast 
gar niiClhts Jüdisches an1, sich hatte". Auch hatten 
sich bei der SpaLtung im „Bürgerverein" di1e fünf 
reichsten Juden mit den übrig ,en Vertretern von 
Bildung und Besitz solidarisch verhalten und 
waren ebenfalls mit Krach ausgetreten. All di,esies 
konnte aber nicht hindern, daß eine sehr starke 
Partei di.e Fernhaltung sämtlicher Judien von der 
.,Harmoni ,e" v,erlan ,gte, ohnie auch nur für die­
jentgen eine Ausnahme zuzufassen. die sich bei 
der freiwHligen Feuerwehr lhervorgetan 1 hatten. 
Die fünf jüdi1schen Sezessi ,onisten kämpften wie 

1 

Makkabäer um ihr,e Aufnahme. Sre erklärten d.aß 
fünen <lliese ohne Verletzung d,er heili~ten Men­
schenr ,echte und ohne gleichzeitige Erschütterung 
der Grundfesten aller bürgerlichen Ordnung Lm 
allgemeinen und der Schöppenstediter Verfassung 
im besonderen u n möglich verwei ,g;ert werden 
könne. Einer -berief sich sogar darauif, daß er · 
aus der jüdischen Kultusgemeilnde ausgetreten sei 
und auch seine Kinder am jüdischen ReUgions­
unterricht läng&t nicht mehr teHnehmen lasse. 
Alles vergebe11s! Selbst die Nichtjuden. welche 
der jüdischen Min,derheit beiisprang.en, predi ,gten 
vollkommen tauben Ohren, und die Antisiemirten 
hätten das Feld v o 11 ständig behauptet, wenn 
nicht von einer Seite, von der man sich dessen 
am wenigsten versehen hätte, im letzten Augen­
blick ein judenfreundlicher V,ermittlungsvorschlag 
gemacht worden wäne: d:as Offizierskorps 
des Schöppenstedtier Husarenr ,egiments beantragte, 
wenigstens solchen Juden, d-te s,i,ch als Träger 
eines akademischen T i t e I s oder als Inhaber 
eines köni1glichen. 0 r d e n s ausweisen konnten 
die Aufnahme nicht grundsätzlich zu ver~ 
sag .en. Da der R ab b in e r Barnch Eng ,el der 
einzli~e Jude in Schöppen stedt war. auf den die 
genannte Voraussetzung zutraf - er besaß, w i,e 
stadtbekannt, den phillosophischen Doktortitel und 
den Meschoresorden fünfter Klasse - war das 
strategis,che Ziel dieses überraschenden militäri­
schen Vorstosses leicht zu erraten. Der Rabbiner 
hatte nämlich neben ander ,en inneren und äußeren 
Vorzüg ,en eine sehr schöne Tochter, namens 
Eugeni,e. Sämtliche Fammenväter, die selbst 
ihieEratsfähilge Töchter besaßen, bekämpften denn 
auch den Antrag der Offiziere aufs heftigste. 
Allein das „Engelskind", wie di:e s,chöne Rab­
binerstochter nicht nur im Kasino hieß, genoß 
auch beim Adel, bei der Bürokrati'e und bei der 
Kaufmannschaft beträchtliche Sympathien. So er­
zielten denn die Offiztere schließlkh für ihren 
juden- oder riichti:ger jüdinnenfreundHahen Antrag 
eine, wenn auch knappe Mehrheit. und der Rab­
biner von Schöppenstedt wurde als e i n z 1' g e s 
Mi,tgUed s,einer Gemeinde in die „Harmonie" au f­
g e n ommen. -

Di,e Juden von Schöppenstedt begleiteten dieses 
gesells -chaftliche Ereignis mit begreiflichem Inter­
esse, aber ·geteilten Gefühlen. Di,e im „Bürger­
verein" g,ebli'eben waren, fanden es in ihrer Mehr-

Rau lhallmaier 
Mönchen 
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heit immerhin erfreulich, daß die Juden 1heit we- ' 
nigs tens in der Person ihres Seelenhirten von der 
haute vo lee als sozial gleichherechti 1gt arnerkannt 
we rde. Nur einige auch sonst als Mi1e·smacher 
Bekannte ma ulten. bloß .eine Schafherde könne 
es erfre ulich firid en, wenn die Wölfe fürem Hirten 
großmütigs t g,es tatt en, ein biß chen mit ilhnen zu 
heulen. Die fünf zurück gew iesenen Srores voll­
ends wa ren na türli ch aufs Iiöchis.te entrüstet und 
aufs Tiefs te gek rän kt. Si'e tru g,en si,ch soga r ernst­
haft mit de m Ge dan k,en, nach Schild a auszu­
wandern und dies.er Sta dt ihre ganze ansehnliche 
Steuer kraft zuzu wen den. Der Ausbruch der 
groß ,en prol1etarisc hen Rev o-Iution in Schild a hi.elt 
sie zwar von der Ve rwi rklidw ng dies,es Vor­
habens ab , ·sie rächten sich aber auf and er,e Weise, 
indem si:e ihrerseits zur Gründun g eiruer neuen, 
nkht minder „exklusiven" Gese 11schaft sch ri:tten. 
Diese tauften süe, um .ihr e vo llkommen e Eb en­
bürtigkeit mit der „t la rmonie" schon im Namen 
auszudrücken , auf gut ·d1eutsc h : ,, Ein k 1 a n g ." 

Auch der „Eink lang" ha tt e sch on beim Start 
eine gefährliohe Klippe zu umsc hiffen. Da seine n 
Gründern ein Vorstand . vo n dem der Glanz ein es 
a I t e n Raubritte rwa ppens auss tr ahl te , le ider 
nicht zur Verfügung stand , leg ten sie umso grö ße­
res Gewicht darauf, nur so lche Mit gliied,er aufzu­
nehmen, die si,ch an Bildung und Besi tz w enigst ens 
annähernd mit 'ihnen selbs t me ss en konnten. 
W as die BildiUng anlangt , so wa r diese Aufnahme ­
bedin gurng ja nicht a 11 zu <lrückend. Aber der 
Besitz? ! Das starr ,e f ·es th alt en an dem aufge­
.stellten Grundsatz hätte u. a. die fol ge gehabt , 
daß der Ra b b i n er ni,cht hä tt e aufgenommen 
werden können . Denn se in Vor ra t an Schä tz en 
beschränkte siich im wesenfüchen auf so lche des 
Wissens . Die Nichtauf nah me des Rabbine rs in 
eLnen jüdischen Geselligkeitsve rein wäre aber 
auch oh n e seine glei1chzeitige Aufnahme in ein en 
anti semitischen denn doc h se lbst für Sohöppen­
stedter Verhältnisse des Pa radox ,en ein bißchen 
vie l gewes ,en. Daz u kam, daß die Verehrer der 
„schönen Gane", w~e die Rabbine rs.toch ter in 
jüdi sich,en Kreisen hieß, die Aufna hme ihr es Vat ers 
stürmis,ch verla ngte n. Kurz um : auch d er „Ein ­
kl ang" mußte si,ch woh l ode r übe l dazu. bequemen , 
für den Rabbiner eine Au s n a h m e von sei:n1en 
sonstigen Aufnahmegrundsätzen zuz ulasse n. -
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So gab es denn glücklich in &höpl)ensted ,t 
neben einer „ Harmonie" mit exklusiv a r i -
s c h e m einen „ E .in k l an g " · mit exklusiv 
k a p :i t a l ist i-s c h e m Charakter. De-r einzige 
Niichtarier beziehungsweise Ni.chtkapitalist. der in 
di,ese vornehmen Zirkel Eingang fand, war und 
blieb der Rabbiner. Als Kenner der reinen 
und Meister der praktischen Vernunft wußte diieser 
indessen seine schw:ier-i;g,e gesellschaftLiche Dop­
pelstellung aufs Würdigste zu behaupten. Sein 
Ansehen war denn aNch in jüdischen und nicht­
jüdischen Kreisen das gleiche. Noch i.n dem 
Schr .eiben, in wekhem ihm nach einem Vortrag 
des Iiofpr 1edi'gers Stöcker sein fr.eiw.Ul:iges Aus­
scheiden nahegelegt wurde, idrückte di1e „Har­
monie" ihr aufr.ichtiges Bedauern aus, sich „ni1cht 
mit ihm 1i1111 Einklarng befinden zu können," und 
der „Einklang" wiederum bezeugte an seinem 
offenen Grabe, ,,daß k e i. n Engel je würdiger 
w ar. s owohl in di,e 1hdesige, als auch in di1e ,ewige 
Iiarmoni 1e arnfg,eniommen zu werden ,." 

Noch trefflicher als der Eng •el v a t er schickte 
steh aber das Engels k in d in seine komplizierte 
gesellschaftliche Lage. Die „schöne Gane" be­
zauberte -in gleicher Weise ilhre anti !semitischen 
T änz,er in der „Harmonie" w,ie ihr ,e jüdischen im 
„Einklan g". Sie verheiiratete sich zweimal: erst 
mit dem Vors tand der „Harmonie", dem Reioh.s-· 
freiherrn von· Habenichts, dann mit dem Vorstand 
des „Einklang", dem Kommerz J:enrat Fröhlich. 
Er sterer trat, da S1ie zu Lebzeiten ihres Vaters 
mit förmlicher Koketteri 1e an ihrem Judentum 
f.es thielt, des Einklangs halber ,ebenfalls zum 
Jud entum über. Letzter ,er ließ sich, da si.e nach 
dem Tode ihres Vaters sich t aufon Heß, der 
Harmoni ·e we ~en .gleichfalls taufen. Der jüdische 
Pro se lyt, den sii1e machte, ließ siich von ihr schei­
den, w eil si,e ihm mit einem Chri 1sten, der chr ,ist­
liche. weil si,e ihm mit einem Juden di.e Treue 
brach. So bringt das S c h ·i c k s a 1 • das mäch­
ti ge r ist, als Geist und WHle der Menschen, 
Harmonie und Einklang auch in Schöppenstedt 
schließlich doch immer wieder in wohltuende 
ü b e r e i n s t i m m u n g. -
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DAMEN- UND JUNGMÄDCHEN-KONFEKTION 

TEPPICHEN-GARDINEN- DECKEN 
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· wan 4 B. 100.-, Dentist Julius Koronczyk des­
gJ,eichen 2 B. 50.-, EritCh und Fanny Zi,egler des­
gleichen 2 B. 50.-. 

M ü n c h n e r Ö 1 b a u m - H a i n : Frau S. Eisen 
anl. der J ahrzeit iihrer sei. Mutte:r 2 B. 50.-. 

Nachtrag zu ·r He •rzl-Baumspende: 
A. Kohn 75.-, Dr. Kasch.land 25.- , J. Singer 25.-, 
M. Schwarz 5.-, J. Obernimme ,r 10.-. M. F.eucht­
w ang 5.-, S. Penzak 10.-, B. Zinn 10.-, E. 
Reichner 40.-, Masur 5.-, Dr. J. Adler 10.- , 
Dr. E. Straus 25.-, Emi'l Cahn 5.-. 

G o 1 d e n. B u c h G r u p p e n v e r b a n d s t a g 
München: 200.- : Dr. Elias Straus. - 120.-: 
Dr. Emil Fraenkel, Joseph Schachno. - 100.-: 
Salomon Großman:n, Max Jakoby, N. N., Stani 1s!aus 
Bender, Julius Straus, Sigmundi Uon, Salomon 
SchimikJ.er, Dr. Nußbaum, H. Kulakowsky, Isidor 
Scheinmann, Dr. Perlmutter, Julius Davidsohn, 
B. Pories, Orljansky, J. Reich, Fri-eda Kreil. -
70.-: Paul Grünbauim, Dr. Schäler, Dr. Gutmann. 
- - 50.-: Jakob Frraenkel, Justin Uchtenauer, Dr. 
B. Weiß, Etienne Basch, A. U.-Regensburg , Dr. 
Kos,chland!, Dr. M. Rosenfeld.er, N. Scheh1mann, 
Theo Harburger. Dr. Juli:us Siege,l, J. Sturm, Br. 
Ari1br.unn, Wein.er-Regensburg, Karpf, Dr. Sigbert 
Feuchtwange ,r, Dr. Leo Feuchtwaniger, Dr. Lieb­
städter, N. N.. Dr. Silbermann, Julius Deutscher, 
Iieppner, Jakob Cohen, Alfred Kern, Jakob Blum, 
Dr. L. Mayer. Hom. N. N. - 40.-: Karl Glaser. -
30.-: Ludwi:g Wind, Frau M. Lamm, N. N. -
20.-: Prau F. Landau, Dr. R. Straus, Dir. Schle­
singer, F:rl. Rose Fisch, Satanowa, Dr. Adler , F. 
Rosenblüth, W,eißenberg, Dr. Hannemann. - 25.-: 
Moses Engelh:ard. - 10.-: Dr. Neumayer, N. N., 
Frifa Schiff. - 5.-'-: Frl. Eva •Jacobsohn, N. N. 

Wert z e i c h e n er 1 ö s : Wertz ,eilchen u. N.-F.­
Büchse am Gruppenveirbandstag 113.- . 

Glückwunschablösung z. Neujahr: 

Heinr. Steuer & Sohn 30.-. Sigm. Uon-Nürn­
berg für Thoraspende 10.-, derselbe an!. d. Ver­
lobung seiner Kusine 10.-. 

Für den Frau Regina Körösi-Hain: 
Arthur Körösu-Nürnberg grat. lir. Karl Glaser z. 
Verlobung 1 B. 25.-. 

Nachträgliche Neujahrsspenden: 
Frl. :Else Luber 50.- , Bianca Kolb 20.- . 

Die glückliche Geburt eines Töchterchens 
zeigen hocherfreut an 

DJ\VID HELFER und Frau MJ\RIE 
geb. Tuchmann 

Obertürckheim 
z. Z. München, J\uenstr. 13 1 

ff usstnttunosbnus IDr Wobobedill1 
MUnohner Möbel· u. Raumkunst Rosenstr.3< Ro•lpalhau,) 
Prei iurängllcbe Auill1aellunc ,.Da• behaqllohe Reim" 

:!JIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIS 

~ IDA BERGER ~ 
§ G1Ucksira8e 9 = 
~ Damenhü-e 1u:~~~~:~; ~ 
lumarbeiten und Umfassonieren bei billt,(ster Berechnungl 
fü111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111'2 

1 
Musikstudierender sucht 

Klavier zur Miete 

1 
ev. zum Üben. Angebote an Günther 
Wolfsohn, Bauerstr. 15/1 (nicht Bayerstr.) 

F. KOUTENSKY 
Residenzstr 24/1 , Telefon 22341 

gegenüber dem Residenz-Museum 

Kostüme 
Reitkleider 

Mäntel 
Mantelkleider 

111111111111111111111111111111111111111111111!11111111111111 

1 Scnreinbllro ,ST fttliüfl 

1 

München, Karlsplatz 24 1 
(Kontorhaus Stachus) 

T el~lon 'i3 610 
Abschriften / Übersetzungen 
Vervielfältigungen / Diktate 

Sp<>zialität: Typendruck 

iillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

Oiff crtotionen: 
lBcrfc 
3citf d,riffen 

in ,ßaA~• u. lJiafcf>hmr1, 
f alJ tief ert raf cf> u. 6ft1ig 

:Bud;bruderei 
'.8 . .ß e ff e r, 
JJ?ünd,en .6er309•:JJlalftu 

[rnn JJ. Jliottfd)all 
1\trlirr für Befeurt)tungstunft 

unn Jnnenlletorntion 

Jlllünd)m 
filrftenflrafit nr. s 

telrpbonrufißummer 2J J 38 

(~ Was der elegante Herr trdgt, 
\ ~) finden Sie bei 

\., / Lotz & Leusmann 
··· 1· ....... , München Perusastrasse 

/eine Herrenschneiderei, Spezialabteilung 
für /eine Herren-Wäsche u,id Modeartikel 
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VIKTORIA-THEATER GASTEIG•LICHTSPIELE Fritz Obertand~r 
tinbmurmftrafle 25 / SI:eltfon 55 3 98 ~m>f lngftraf;t 2 / SI:elef on 41 0 40 Dentist 

München, Häberlstr.1 !Die <ßeliebte 9toswolskt)s ~as grof}e 6pid III. $teil 
am Goetheplatz 

.S:,auptruue: ~~a 9tUf en u. ~aul mJegener IDen ~rokobifen ansgtliefert Sprechstunden von 8-6 Uhr 

<ßoliat~ ~rmftrong 1. $teil 
6enf atiom;film in 6 ~kten 

Sireng ittt:l Olr~ny S.,arrtJ S.,tn: 
©ie ~tifenung bes ~öntgspaares IDer 6djmuggler uon 6t. ~igo lil Fettoanse !2~1:r,:!~-

sendet w,eder zu Tagespreis 5 IJ.l(de 

ISARIA•THEATER LINDWUAMHOF • UCHTSPIELE 
N.ZUCKERMANN, NÜRNBER9 
Rothenburgerstrasse 30 a 

<l3albepla!J / SI:elefon 12 3 85 Cinbn,urmftraflt 88 / SI:tlefon 79 23 

lllllllllllllllllllllllllllllll 11111111111111111111111 

i Fümiliennathritbten 1 
~ und Stellenuesucbe ~ 

~ola 9tegrt in il)rem neueften S:Hmmedt 
6app~o ©ie 6d)lud)t bes <ßrauens 

~rama in 5 ~kten 

L 
6d)önes ~etprogramm ~QS grofJe Spiel II. $teil § finden im Jüdischen Echo§ 

~ weite Verbreitung ~ 
6enfation in 6 ~kten 

~1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

Dömen · Koslllm • Sülon von E. Bncbbierl 
Corneliusstrasse 22,1 

empfiehlt sich in Anfertigung von ff. Ko,tümen, Mäntel usw. 
snw1e Theater-,Abend- und Qeaellachaft1kleider in nur feinster 
Ausführ .1f'g Erstklassige Arbtilt / Tadelloaer Sitz . 

IK. Brummer, München! 
Herzog Rudolfstrasse 6/o (an der Maximilianstr.) 
Haltestelle der Linie I 2 und 4 • Telefon Nr. 21 1 49 

Spezialität: 1 
Elegante Kostüme. Mäntel, Kleider uaw. 

Herrenkleidei- alleP Art 
11acf) 9J?afi, In dtganter ~usfil~rung, aud) uon mit== 
grbrad)te11 6tofftn 9taf d)e ~ebitnung, billige ~rtif e. 

:M. J. AUschäffel, Nymphenburge:rstr. 78/o 

ff merik Kilkilo mit :"1ilch u. Zucker 22.-
• U Pld. Dose . . Mk. 

6ersten-6rlllze Iil Pfd. . . . . . Mk. 4.30 
Ronuerste lein IH Pld. . . . . . Mk. 4.30 
Hüler-KHkilO Pl~}ö~~:r, ..... Mk. 6.50 
MillZküllee In Pfd. . ....... Mk. 5.40 
6ers1enkilllee Pfd. Mk. . . . . . . . . 3.70 

Prompte Zustellung und Versand. 

Damenmode-Salon 

Frau Leni HeDD85 
München, Aventinstraße Nr. 10/11 

••••••••••••••••••••• 
i !n!~r~i~1~.!~-I~! I! 
• alten Preis, pro Pfund • 

: Mk.38.- : 
• Der neue Preis für diesen vorzüglichen Tee ist • 
• Mk. 52. - u. empfehle ich Kennern u. Liebhabern e 
• sich eindecken zu wollen, solange noch Vorrat. • 

• Lebensmittelhaus OSWJ\LD • 
• Blumenstr. 17, Ecke Thek)a~tr. / Telefon 25351 e 
••••••••••••••••••••• 

Streng irv:i 
Versende 

Erstklüssioen Bnuauer Tnletbutter 
per Postkolli (nur in Bayern) direkt von der 
Molkerei Gg. PRINZINO, Echerschwang bei 

Lechbruck 

I·:······:················:··· •••••••••••••••••••••••••• :: 

l:i In un•- groften 

Spezial• llbtellungen 
::. anterhalten wir steta .. 
• Ndabe J\uswah! preiawwter 

• Qebraucm· u. Luxuaartlbl 

CARL STEINMETZ ! 111 

vortollhaltem ElnkHI 
a M s " 1 HerD1ann Tletz 
M U N C H E N München 

•••••e•g••••••:•••••••••••••• ••••••••••••••••••••••••••• 
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Zahn-Praxis 

·Ant.Keller 
Dr. med. Boackel, ~::~a:::=:~t 
Mtinch,11, Traat,nwolfstraBH II• (E,li• /(aulbaclutross•) 
Sprechzelt: 9-12, 3.511, Uhr, Sonntag 10-12 Uhr : Tel. 30275 u. 40777 

GASTSTÄTTE 
UND KAFFEE 

NATIONAL­
THEATER B1mfor~str. 17/1 / feJ1f1& %71 U 

lndhllduelle, pers~nl. Behandlung bei nen1Gsen u. seelischen Leiden, 

Schwlchezustinden usw. besonders In lleralteten flllen. 

Auf Wuselt Tetlaalllun1 Suggestion-PsycAoanalyse-Magnetlsmus. 

MÜNCHEN 

1 

Residenzstraße 12 

Vorzügliche Küche 
Weine erster Kellereien 

Spatenbräu .. 
I. Stock 

1 

,.,. · .D~t~rmai~..., 
~u.nd)cm :l'.Jrom~naoepI.12..., . 

~12rnruf f<(!,3,2.4-

~~~ ~
 

1 
Wein- u. Tee-Raum 

Nachmittag- und 
Abend-Konzert 

---------INSERATE 
im „füdischen Echr')" haben stets 

"rossen Erfolg 
E 4-A #i1IR 

G. ORTH, MUNCHEN 
FEINE HERRENSCHNEIDEREI 

Große Auswahl erstklassiger Stoffe 
Eleganteste Ausführung 

HERZOG RUDOLFSTAASSE Nr. 9, 1. Stock 
(Nähe Maximilianstraße) Telefon Nr. 21193 

1111111111111111111111111111:11::11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

Lebensmittelhaus Hauptbahnhof 
Ehrenbauer & Gress 

Bayerstrasse 3 I JJJ ünchen / Telephon 53 4 18 
im Hotel „Rheinischer Hof" 

Feinkost I Weine u. Liköre I Kalte u. warme Platten 
~tndtznstell11ne- Promp t,,r Vers,rnd na , b An~wärtia 

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

JOSEF PAULUS 
HERRENSCHNEIDER 

TEL. 25029 / KAUFINGEASTA. 25 '11 

1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

='.lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII.':: 

FeinkOSl·undLebensmiltel-HüUS 
Täglich frische Allgäiier Süssrahmbiitter 

und Ja vollfetter Emmentaler /(äse 

Feinstes Salatöl , sehr zarten Lachs-Schinken 
Ja Thürin ger-, Braunschwelf.{er-, fränkische 

und württembergische Wurstwaren 

Vorzügliche Weine und Liköre 

und 

GEBRÜDER KßUFMßNN, MÜNCHEN -
Müllerstrafle 35 / Telefon No. 22075 

-
511111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111,11lllllllllldllllllllllllllllllll' llllllllllllllr. 

r 

Koatlint•l1tlckarelen„ Pllsall, 
Hohlsaum, KnlJpfe 

FRANZ GBUBEB, Mi'nVCHEN 
Burgstraße 16/III / Telefon 22975 

JUtpapier 
llkten, Bücher, Zeitungen, 

Lumpen und Flaschen 
kauft zu reellen Preisen 

Carl Radlinger, München 
Telephon 40938 / Aeußere Wienerstraße 34 
Freie Abholung und sofortige Kassa . 

1 
Mode• u. Kunstwerkstätten 1 

PASSET & KO N ETZKY 
München, Ohmstraße 8 / Telefon 33891 

Anfertigung eleganter künstlerischer Damengarderobe mit Hand­

malerei od. Stickerei, sowie Anfert igung handgemalter Lampendecken, 

Stoff. und Bänderbemalung und sämtliche kunstgewerbliche Artikel 

II 

SEIDL & SOHN / MÜNCHEN 
HERRENSCHNEIDER EI DIENERSTRASSE 17, I. Stock, (Haus Storchenapotheke) 

NEUE HERBST,STOFFE 
111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
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FRIEDRICH HAHN 
Spezial geschtift 

/llr 

Feinkost und Lebensmittel 

MUNCHEN, THEATINERSTR.48 
TELEPONRUP Nr. 24421 

ZAHN-PRAXIS 
Georg Wienckowski,MDncben 
Hohenzollernstraß e 54 - Telefon 31615 
Sprechstunden von 9- 12 und 2-5 Uhr 

Konservierung d. Zähne d. FüllungP-n aller Art 
41 ZAHNREGULIERUNGEN L .J.~,~t~Hl~ !1..,, 

Abteilung 1 
Beleuchtung 

9{eid)gef d)nit}te 
1!3obtnftonblompen mit 

6 d ben, unb ~omoftldJirmtn 
9JleHing~ u. S)ol3tildJlampen 
in trl lkla\figer 2lusfü~rung 

Abteltung II 
1 nn e n-E. i nr Ich tu ng 

63rolit ~usroa~l 
in rtid!gtf d!nitstt 

6tff dn u 6tül)ltn m. ~ebtr"' 
u. ©obelinbe,Jug, foroit reid), 
gef djniüdlten S:ifd)en, S:ru~tn 
unb 6mränllen, 1 oroit fämtl 

fä!'uskleinmöbd 
Im Landauerhaus 

:- -----..:;_ __ _. Telefonruf Nr. 27674 

E. J. G O T T S C H ß L L & eo., Komm.-Ges., M O N t H E N 
-Kilullnoerstrillle 26, Einoilno Frilnenplülz 

=-"1111111111111uu1111u1111iu1il11tl11t1m1uii11iuu1mumll11iilliuiiii 11111111111inm1111i11t11111i11li11i 

= italienische Möbel 

Renaissance 
Lampenständer, Tischlampen, Truhen usw. 

Auo:m·o·r älip Puüf öheit 
Kunstgewerbhche Ateliers 

MUNCHEN 
- Augustenstraße 75 Rgbd./1 / Telefon 52766. 

1 

R. \IIASNER 
MUNCHEN 
Fernruf 53081 

BAIENNERSTR. 24 a Eing. Augustenstr. 

Kolonialwaren 
Schokoladen und Zuckerwaren 

Weine und Spirituosen 

SPEZIALITXT: 

Stets frisch 
gebrannten Kaffee 

Empfehle 

Wild und Geflügel 
Gemästete Gänse 

G. Bruner, München 
Fürstenstralle 17 Telefo-. 23817 

Richard Kunn, larmeladef abrlk 
Inhaber: Heb. JUNGMANN , ' 

MUNCHEN, Frauenstr. 8, am Viktualienmarkt 
TELEFON-RUF Ir . 24340 

Spezialität. 
Verschiedene Ja Marmeladen-, 

Obst- u. Gemüsekonserven, 
H eidelbeerwein, I a Tee, 

Gewürze usw. 

P r o m p t e r V e r s a n d n a c b A u s w ä r t s. 

Verantwortllcla für die Redaktion: Meta Moch, München; fiir den Anz:ei&enteil: H. W. Stöbr, .Miincbcn. 
Drap uj Verta11 a. lhller. aH111racter ... ••HC Mautrah . • ..._. 


